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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald 200 m nordwestlich der Försterei Strelitz

Teil einer Moorniederung im Sander

Neustrelitzer Kleinseenland
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Wald; Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 1 1 2 4 0 6 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18093

Der kleine Bruchwald erstreckt sich entlang des Floßgrabens etwa 200 m nordöstlich der Försterei Strelitz und gehört zu einem größeren, 
entwässerten Niedermoorgebiet mit Grünland, Feuchtbrachen und Bruchwäldern, das sich nördlich des Grabens fortsetzt. Nach Süden steigt 
das Gelände schwach an und geht in Mineralboden über. Auf feuchtem, im Westteil auch sehr feuchtem bis nassem, eutropehem 
Niedermoortorf ist ein mittelalter Bruchwald ausgebildet, in dem teils die Schwarz-Erle, teils die Moor-Birke dominiert. Charakteristische Arten 
der Krautschicht sind im nassen Teil Sumpf-Segge oder Bittersüßer Nachtschatten, sonst z.B. Rasen-Schmiele, Sumpf-Reitgras, Kleines 
Springkraut oder Frauenfarn. In lichten Bereichen sind Innensäume mit Grau-Weide vertreten, am Südrand kommt vermehrt die Esche als 
Jungwuchs auf. Südlich grenzt v.a. Wald an, nördlich der Graben sowie Grünland und Feuchtbiotope, im Osten und Westen Grünland.
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

g

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Betula pendula Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum
Impatiens parviflora Lythrum salicaria Mnium hornum Oxalis acetosella
Phragmites australis Picea abies Rubus idaeus Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Urtica dioica


